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Einleitung
In den letzten  Jah ren  sind im Zusam m enhang mit den Felsenrasen 
des Transdanubischen Mittelgebirges m ehrere zönologische A bhandlun­
gen erschienen. Diese befassen sich vor allem mit den Felsenrasengesell­
schaften der ßudaer Gebirge ( Z ó l y o m i  1958), des Pilis- ( L á n g  
1966. D r  a s  к о v i t  s 1967) und Vértesgebirges ( l s é p  y 1970) sowie 
des Balatonplateaus (D e b r e c z y 1969). Dieses Interesse ist zum Teil 
auch der Tatsache zuzuschreiben, dass die Vegetation der steilen und 
felsigen Hänge und Abbrüche im Laufe der Geschichte, verhältnism äßig 
weniger den K ultureinw irkungen ausgesetzt war, weshalb diese Felsen­
rasen (zumindest größtenteils), die Ursprünglichen Zustände w iderspie­
geln.
Über die Felsenrasen des Gerecsegebirges ist bisher keine ausführ­
liche A rbeit erschienen. Die A bhandlungen von B o r o s  (1953) und 
K o m  l ò d i  (1958) bieten von den pflanzengeographischen V erhält­
nissen des Gerecsegebirges einen guten Überblick. Es wird bereits in d ie­
sen Abhandlungen erw ähnt, daß es sich im Gerecsegebirge m ehrere solche 
Felsenrasenbestände befinden, deren zönologischer W ert problem atisch 
zu sein scheint. Deshalb steckten wir uns die ausführliche, q uan tita tive  
U ntersuchung der Felsenvegetation dieses Gebietes zum Ziele.
Hier spreche ich den M itarbeiten — meinen Lehrern — des System a­
tise h-geobotanisehen Lehrstuhles der Eötvös L oránd U niversität 
meinen Dank aus, die mich in die zönologischen und rechnungs-techni- 
schen Methoden eingeführt und  mir die D urchführung meiner Arbeit e r­
möglicht haben.
Material und Methode
Das Gerecsegebirge gehört floristisch in zwei F lorendistrikte: der 
südwestliche, dem Vértesgebirge benachbarte Teil fällt in den Florendis­
trik t Vespremiense, das H auptm assiv des Gebirges in den F lorendistrik t 
Pilisiense. Der G rund für die floristische Abgrenzung ist vor allem im
Grundgestein; der südwestliche Teil besteht in der Nähe der Gemeinde 
Szár aus Dolomit, während die übrigen Berge aus Trias- und Ju rak a lk ­
stein bestehen.
Beim Begehen des Gebirges fanden wir neun Bestände, die für U nter­
suchungen geeignet waren (siehe Abb. 1). Diese vor allem für das Gereese- 
gebirge charakteristischen m ächtigen Felsenabbrüche bildeten sieh au f 
den Dachstein-K alkfelsenbänken aus (Bestände 1 — 5). Sie kommen au- 
den Teilen mit Dolomit-Grundgestein au f den Rasenabbrüchen (Bef 
s tand  9, Lóingató-Berg) oder au f steilen Bergabhängen vor, die sich au f  
den Steinabstürzen nicht bewalden können. Typisch dafür ist der Teil 
des Zuppa-Berges über den Cseresznyés-Grabén (Bestand 8). Diese letz-
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Abb. I. Das Untersuchung.sgebiet
tere Felsenrasenform , die für die übrigen Züge des T ransdanubisehen 
M ittelgebirges charakteristisch ist, kom m t im Gerecsegebirge nur an  
diesem S tandort vor.
Ausser dem Dolomit und  Dachstein-Kalk kom m en in den Lößgebie­
ten über der Gemeinde Dunaalmás auch T ravertinentblößungen mit in ­
teressanter Felsenrasenflora zum Vorschein. Obwohl diese E ntblößungen 
gering sind (von 20—25 m 2 -Größe), lohnt es sich dennoch sie zu u n te r ­
suchen (Bestände 6 — 7).
In  den obigen Beständen kam  es zu 110 zönologischen Aufnahm en 
nach der Methode von B r  a u n-B l a n q u f i  t  (1951 ) und S ο ó (1962) 
m it 2 χ 2  m 2 großen Probenquadraten . Dort, wo der Felsenrasen an bei­
den Seiten des Berggrates erscheint, wurden auch mit au f den Berggrat 
senkrecht angebracten Q uadraten (Transekt) A ufnahm en vorgenom m en 
(Nyerges- und Zuppa-Berg). Von den 110 Aufnahmen führen wir — w'e- 
gen Platzm angel — hier nur 74 repräsentative Aufnahmen vor (siehe in 
der Beilage). In den Aufnahmen werden die Moose nicht angeführt.
Bei der Bearbeitung der Aufnahm en wurden die von К  о m l ò d i  
im Jah re  1958 au f dem öregkő durchgeführten benutzt (7. St.). A ußer­
dem haben wir in die Bearbeitung zahlreiche, in den benachbarten  Ge­
birgen gefertigte Aufnahmen einbezogen, diese sind:
15 Aufnahmen aus dem Vértesgebirge (vergi. I s é p y  1970, Tab. 
I: Seseleo leucosperm o  — F estucetum  pallentia  1 — 10 und  Tab. I l :  C hrysopo- 
ffono — C aricetum  Im m ilis  Aufnahme 1 — 5).
12 Aufnahmen aus dem Pilisgebirge von Nagyszénás (vgl. D r a s -  
k о V i t  s 1966 — 3 X 4 zufälligerweise ausgewählte Proben aus den dort 
bezeiehneten drei Pflanzengesellschaften).
Im  Laufe der B earbeitung des Materials füh rten  wir eine vollständige 
Ä hnlichkeitsanalyse durch (ausführlich siehe S i m ο n — J u r a s «  а 
1970), d.h. alle Proben wurden — au f floristischer Basis, also u n te r Ver­
meidung der А — D-W erte — m iteinander verglichen. (Gemäß der a n ­
geführten Methode ließen wir zwischen den einzelnen A ufnahm epaaren 
mit einer elektronischen Rechenmaschine von Elliott Typ 4130 chi2- 
W erte berechnen. Der Program m ablauf nahm  etw a eine Stunde Maschi­
nenzeit in Anspruch). Die Ähnlichkeitsverhältnisse haben wir mit einem 
„D endriten“ dargestellt, wo der A bstand zwischen den die Proben bede- 
tenden P unkten  die Ähnlichkeit zeigt, d.h. je näher die beiden P unk­
te  zueinander Stehen, desto größer ist die Ähnlichkeit zwischen ihnen 
(Abb. 2).
Bei der Identifizierung der Pflanzengesellschaften wurden unsere 
Aufnahm en mit den zusammengezogenen Listen von Z ó 1 у о m i (1958) 
verglichen.
Ergebnisse
Vom D entriten  ist es sofort ersichtlich, daß die Vegetationen des 
Dolomite, des Dachstein-Kalkes und des Travertinssich voneinander scharf 
abgrenzen. Diese Abgrenzung au f floristischer Grundlage folgt nicht nur
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daraus, daß die obligaten D olom itpflanzen nicht au f den Dachstein-K alk 
übertreten , sondern auch daraus, daß in unserem  Gebiete auch der D ach­
stein-K alk dem Dolomit gegenüber seine eigenen A rten hat. Es ist in te ­
ressant, daß die Vegetation des T ravertins die reichste ist, viele gemeinsame 
Elem ente m it dem D achstein-K alk aufweist und es kommen hier auch 
viele solche Pflanzen vor, die in unserem  Gebiete im übrigen nur au f Dolo­
m it zu finden sind.
Die im Vértesgebirge durchgeführten  Aufnahmen stellen — tier Er­
w artung entsprechend — in V erw andtschaft m it den Dolom itaufnahm en 
des Gerecsegebirges, während die Proben von Nagyszénás sowohl von 
den Felsenrasen des Vértes- als auch des Gerecsegebirges fernliegen — auch 
dies zeigt den besonderen C harakter des an Relikten reichen Bestandes 
von Nagyszénás.
D ie P flanzengesell schu f ten  des D o h m  ils
A uf dem Dendriten der am Dolomit des Gerecsegebirges durchge­
führten  Aufnahmen sind fünf G ruppen festzustellen. Da wir eine jede 
einzelne Aufnahme m it den Listen von Z ó l y o m i  (1958) verglichen 
haben ( Festucetum glaucae hungaricum = F. pallentis hung.. Festuco — 
Brometum eredi arch ima!'ricam =  F. pallenti — Brometum pannoniéi und 
Chrysopogono — Caricetum humilis balatonicum  =  Garicetum humilis ba- 
latonicum ), lassen sicli die Ergebnisse des Vergleiches im folgenden zu­
sammenfassen:
1. Die erste, gu t abgrenzbare Gruppe au f dem D endriten bilden von 
den au f dem  Lóingató-Berg gefertigten angepaßten Aufnahmen jene, die 
au f den südlichen H ang des Grates fielen. Dieses Areal ist ein interessan­
ter Übergang zwischen dem offenen Felsenrasen und der mit Felsenrasen 
bedeckten H angsteppe. Die charakteristischen Gräser der Pflanzenge- 
sellschaft Chrysopogono —Caricetum humilis (Melica ciliata, Stipa capilla­
ta, Andropogon ischaemum) können angetroffen werden und die gemein­
samen Elem ente der obigen beiden Pflanzengesellschaften (  Fumana pro­
cumbens, Paronychia cephalolhes, Scorzonera austriaca, Euphorbia segue- 
riana usw.) sind ebenfalls in s ta ttlicher Anzahl vorhanden. Gleichzeitig 
kann in fast säm tlichen Aufnahmen auch die für den offenen Rasen so 
charakteristische Art Seseli leucospermum vorgefunden werden.
2. Die an den nördlichen Hang fallenden Aufnahmen des Transekts 
bringen die 2. Gruppe zustande. Dieser B estand ähnelt in seiner Physio­
gnomie sein· dem geschlossenen Dolo m it-Felsenrasen ( Brometum eredi ). je ­
doch kom m t in ihm Bromus erectus überhaupt nicht vor, sondern seine Rolle 
wird in der Ausgestaltung der Physiognomie von Anthericum ramosum  
(К  =  V. A —D =  1 — 3) und Allium  montanum  (К  = II, A — D =  — 1) 
übernom m en. Auch andere Brometum  ererb'-Elemente sind vorhanden (z. 
B. Campanula rotundifolia , Pimpinella saxifraga, Biscutella laevigata 
usw.), jedoch fehlen in ihm die beiden so charakteristischen Arten Thalic- 
trum pseudominus und Bupleurum falcatum. Diesen Bestand betrachten 
wir als eine V arietät von Brometum eredi, das nicht ausgeschlossen auf
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die W irkung des Festtretens zustande gekommen ist (durch das A real 
führt ein Pfad). Das Festtreten  ertragen nämlich die Geophyten besser.
3. Aus dem Aufnahmen der am  W esthang des Lóingató-Berges 
sichtbaren Felsenabbrüche setzt sich die 3. G ruppe zusam m en. Gemäß des 
Vergleiches mit dem Z 6 1 у о m i s c h e  и S tandard  sind diese A ufnah­
men von sta rk  vermischtem Charakter, es kommen die A rten von allen 
drei erw ähnten Pflanzengesellschaften (von der H angsteppe m it Felsen­
rasen: Melica ciliata, S tipa capillata, die charakteristischen A rten des 
geschlossenen Rasens: Inula, ensifolia, T  haliét rum pseudominus, Bupleu- 
rum falcatum  und die für den offenen R asen charakteristischen Arten 
Seseli leucospermum, Draba lasiocarpa, Sempervivum hirtum  usw.) ge­
meinsam vor.
4. Zwischen der zönologischen Identifizierung der Proben der hete­
rogenen vierten Gruppe und den Dendriten zeigt sich eine Abweichung. 
An der Stelle, wo diese Aufnahmen gefertigt wurden begegnen sich die 
erw ähnten drei Pflanzengesellschaften (siehe Abb. 2). Auf dem Dach 
Chrysopvgono — Caricetum humilis, am nördlichen H ang Promet um erecti 
(siehe 77. Aufnahme), am westlichen H ang Seseleo leucospermo — Festu- 
cetum pallentis (siehe 74. Aufnahmen). Daß die von verschiedenen P flan ­
zengesellschaften stam m enden Aufnahmen au f dem D endriten dennoch 
einer Gruppe angehören, wird dadurch erk lärt, daß auch a u f  den Ü ber­
gangsteilen Aufnahm en gefertigt worden sind und  diese au f dem D endri­
ten die aus dem reinen Bestand entnom m enen Proben m iteinander v e r­
binden.
5. Die fünfte, völlig diffuse Gruppe wird durch den Vergleich m it 
dem Standard  mit der Pflanzengesellschaft Chrysopogono — Caricetum hu­
milis identifiziert. Die Ähnlichkeit zwischen den einzelnen Aufnahmen ist 
verhältnism äßig gering, da in dieser Zönose im Vergleich zu den übrigen 
vielen A rten Vorkommen können und das in einer Aufnahm e im V er­
gleich zu den sämtlichen möglichen Arten sich wenige finden, ergibt dies 
hier un ter den Aufnahmen eine größere D iversität.
Die Vegetation des Dachstein-Kalkes
6. Die sich au f den D achstein-K alkbänken ausgestalteten Bestände 
können — m it Ausnahme des Öregkő — leicht mit der Pflanzengesell­
schaft Diplachno festucet um sulcatae = Diplachno — F. rupicolae matri­
cum  identifiziert werden, obwohl sie von der durch Z ó l y o m i ,  angege­
benen Artenzusam m ensetzung etwas abweichen. (Von den C harak ter­
arten  sind — außer der Aufnahme — Carduus collinus und  Gagea bohemien 
zu finden, letztere A rt in jedem Bestand).
Die rasenbildenden Gräser stim men mit dem S tandard  überein 
(  Festuca valesiaca et rupicola, Phleum phleoides, S tipa pulcherrima, M eli­
ca ciliata, Poa bulbosa, P. pratensis ssp. angustifolia, Promus erectus et 
pannonicus, Andropogon ischaemum). Außer diesen sind lokal charak­
teristisch: Agropyron intermedium, Promus squarrosus, Koeleria glauca, 
Stipa capillata.
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Es fehlen hingegen solche Arten, die sich in den B udaer Gebirgen 
in dieser Zönose vorfinden, jedoch dort vom Dolom it nicht au f  den D ach­
stein-K alk übertreten  (z.B. Jurineu mollis, Globularia aphyllantes, An- 
thyllis macrocephala, Aster lynosyris, Seseli Itippomarathrum  usw.).
Die hierhergehörenden B estände vom Nyerges-Berg und vom  Labas- 
Berg sind sein- schön, in tak t, der Bestand von T ardosbánva hingegen — 
wegen des Abweidens — sta rk  degradiert. Der Bestand des Peskő ha t 
sich in den letzteren Jah ren  ebenfalls degradiert, vor allem durch das 
Wild (angesiedelte Mufflons?). Die früher reich an treffbare A rt Ceterach 
officinarum  ist fast völlig ausgestorben und es erschienen viele Pflanzen, 
die au f die D egradation hinweisen (z.B. Chenopodium album, Ballota 
nigra, Falcaria vulgaris, Consolida regalis, Polygonum aciculare usw.).
7. Die Aufnahm en des T ransekts am N ordhang des Nyerges-Ber- 
ges bringen die sich gut absondernde 7. G ruppe zustande. Dieses Areal 
unterscheidet sich physiognomisch stark  von der Pflanzengesellschaft 
Diplachno — Festucetum rupicolae des anderen Hanges, da Arrenatherum  
elatius, Stipa pulcherrima, Phleum phleoldes usw. einen dichten geschlosse­
nen Rasen m it hohem Gras bilden. In Tab. I. geben wir die D ifferential­
arten  der Vegetation der beiden Hänge an. Zur Aufstellung einer genaue­
ren Diagnose werden noch weitere Untersuchungen m ehreren solcher 
B estände benötigt.
Tabelle I .
D iflcren tia la rtcn  des nörd lichen  und süd lichen  T ran sek ts  auf dem  Nyerges — Berg
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SCD К A —I) N O R D К A -D
A rrhenatherum  elatius V 2 - 4
T araxacum  laevigatum V -1 . Phleum  phleoides V 1
Bromiis squarrosus V +  - 1 C entaurea tr iu m p h e tti V
Iris pum ila IV +  - 1 Teucrium  cham aedrys V +  - 1
Sedum  aere IV +  -  1 Bromus erectus V +  - 2
Seseli osseum IV + Trifolium  cam pestre V +
Brom us pannonicus I I I +  -  1 A nthericum  ram osum V +  - 1
Allium sphaerocephalum II + Poten tilla  hep taphvlla IV +  -  1
Alyssum alyssoides l i + V aleriana collina IV
Sem pervivum  h irtum π +  - 1 Trifolium arvense. IV +
Carex humilis π +  - 1 Cerastium  arvense ш +
Poa nulbosa I I +  -  1 Rosa canina I I I 1
Veronica arvensis π +
Viola arvensis 11 +
Fraga ri a  viridis I I I 1
Ajuga genevensis I I +
Filipendula vulgaris II 4*
Vicia angustifolia II +
8. Vielleicht den interessantesten Bestand biIdet der Rasen des Öreg­
kő bei B ajó t, der mit der vorher erw ähnten Pflanzengesellschaft nicht 
identifiziert werden kann. Biese Aufnahm en sondern sich auch au f  dem 
D endriten von den übrigen gut ab. jedoch zeigen sie eine mite Ü berein­
stim m ung mit den 1У58 hergestellten Aufnahmen von K o r n  l ò d i .  
K o m l ó d  i, der bekannte Dolom itspezialist teilt vom Öregkő auch 
Seseli leucosperm um  und P oa  badensis  mit, jedoch konnten wir diese nicht 
vorfinden. V i g h erw ähnt (mündliche Mitteilung), elafi sich im Dachstein 
Jvaik kleine Dolomiteinkeilungen finden, die obigen \o rkom m en sind 
aller W ahrscheinlichkeit nach diesem U m stand zuzuschreiben.
Bieser Bestand kann mit keinem der aus dem bisherigen ungarischen 
1 achschi iittum  bekannten Pflanzengesellschaften identifiziert werden,
Tabelle I I .
\  crgieicliende Tabelle der Assoziation Diplachno — Fcsiueetm n sulcatae (Oerccsegebirge) 
und der Zönose des Öregkő bei Hajót
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Diplachno- Fest. suie. Öre«к δ
К A — I) κ А -  1)
Sechim a lb u m I I 4- - 2 V -  - ϊ
Seseli osseum ITI +  - 1 V ___ 2
F estu ca  c in e rea  e t  p a llens I 4_ V 4- - 2
C eterach  o ffic in aru m I + I I ----- 2
G alium  g lau cu m I +  -  1 V ----- 1
C oronilla  v a r ia 1 + 1 to IV ----- 2
F e s tu c a  v a le siaca  »4 ru p ico la Y 4- - 4 _
D ia n th u s  p o n ted e rae IV 4- -  1 _
T h y m u s  m arsch a llian u s IU - 2 _
S tip a  p u lch e rrim a III -è - 4 _
S tip a  c ap illa ta л +  - 3 _
K oeleria  g lau c a  e t c r is ta ta π H—  2 _
Sedum  acre 11. +  -  1 _ _
A n th e ricu m  ram o su m l i 4- - 1
H e lia n tk em u m  o v a tu m II
C arex  h u m ilis I -  - 3 _
( 'leistogeues se ro tin a I -  -  3
S corsonera  a u s tr ia c a I 4-
Po lygon  u m  d n m et o r n ni 1 +
T rifo lium  arvrns«» I 4-
P o a  a iig u stifo lia I 4- -  1
E ry sim u m  p an n o n icu m — _ II
L o tu s  bo rbasii — _ I
A llium  m o n ta n u m _ _ 1 4-
Viola h ir ta — - 1 4-




D o lo m it
к
C am panula rotundifolia _ V 1
Globularis aphyllan thes - V 11
A nthyllis m aerocephala - IV II
E uphorbia seguriana - i n IU
Silene o tites — II I
Carex lipariearpos - III 1
L inum  tenuifolium — 111 11
Pim pinella saxifraga - IV 1
Hieraeium  pilosella — 11 II
E uphrasia  s tr ic ta — 11 1
Seseli hippom anit hm m — IV 1
Teucrium  m ontanum — 111 IV
Veronica sp icata - II 1
Dory cn ium  germ a i licum I IV 1
Achillea collina - 11 1
Setaria  viridis 1 111 -
M inuartia viscosa I V -
Medicago m inim a 1 T -
( ’erastium  brachypetalum I -
D iplotaxis m uralis 1 IV -
O dontites lu tea - I -
R eseda lu tea - 1 -
C entaurea saflleriana - III -
H elichrysum  arenarium - I -
Alyssum tortuosum - IV -
Leontodim  hispidus 1
9 *
doch scheint er jedenfalls von ziemlich m ontanem  C harakter zu sein. Es 
ist nicht unmöglich, daß  w ir es m it dem  offenen K alkstein-Fe'senrasen 
zu tun  haben, der mit dem offenen Dolomitfelsenrasen analog ist. Dies 
kann jedoch erst aufgrund späterer U ntersuchungen entschieden werden. 
Die D ifferentialarten  der Pflanzengesellschaft Diplachno — Festucet um  
rujncolae im Gerecsegebirge und der des Öregkő werden in der Tab. I I . ver­
anschaulicht. In  die Tabelle w urden unsererseits nur diejenigen Arten 
aufgenommen, die zum indest in zwei D ipkuhno  — F. rupicolac — Be­
ständen Vorkommen.
Tabelle I I I .
IH H eren tia la rten  des T rav e rtin s
C.BEU D IE  F E  LS E XV EG ET Л Т Ю  X DES G E K E l S E G B B IIU ÎE S  1 3  1
Λ u în a lim rt abclle iib rr dit* Dolom it Íi*Is(“iira>cM des (icn'cscffcbirifcs Dii* ((riip jurrtiiig
nach ihrem Vorkommen
Ch = Chrysopogono C aaricetum  hum ilis
В =  B rom etiim  erecti
•S F  =  Seseloo-Festucetum  pallentis
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71 72 73 01 92 78 110 109 108 107 106
Exposition S .S w  w W W S s s s s
Neigungsw inkel in 15 25 5 15 15 10 30 25 25 25 20
К ra u ts rh irh t  in % 80 70 80  90 99 80 99 90 90 99 95
M oosscliiçht in % 10 10 1 1 2 1 —“ T 1 _
Stein  in % 30 40 2 30 20 50 00 40 40 50 50
Hoden in % 10 20 20  30 30 20 15 15 20 15 15
( l e m e i n s a m e  A r i e n  r o n  C U ,  H ,  S J
»Seseli o s s e u m 2 2 - r  + 1 1 4- 1 1
A s p e r u l a  c y n a n c h i c a + + +  + + “Í“
»Sedum  s e x a n g u l a r e . + +  -f - r
E u p h o r b i a  c y p a r i s s i a s 1 4- +  1 1 _p
K o e le r i a  c r i s t a t a 2 2 1 1 1 4_
T h e s iu m  l i n o p h y l lo n  . 
J u r i n e a  m o l l i s
2  .
A n t  b y  11 is  m a c r o c e p h a l a 1 + +
T e u c r i u m  m o n t a n u m 2  1 1 1 1 1
A ll iu m  f l a v u m ■
A n t h e r i c u m  r a m o s u m -f 1
F e s t u c a  p a l l e n s  e t  c in e r e a 3 2 1 2 2 2 1 1 1 2 1
T h y n n i s  p r a e c o x  e t  g la b r e s c e n s 2 1 2 1 1 2 3 2 2 1
G lo b u l a r i a  a p h y l l a n t h e s 2 -L. 2  . -}-
S e d u m  a l b u m  
O n o s t n a  v i s ia n i i 1
. < 4- 1 -b 4* +
S a n g u i s o r b a  m in o r  s s p .  m u r i c a t a 1 1 +  1 1 2 1 1 2 2
P o t e n t i l l a  a r e n a r i a 4" 2 2  . 1 1 4_ 1 1 1
P oh b a d e n s i s  
( " a r d a m in o p s i s  a r e n o s a
1 1
. -i-
+ + H- 4 . l 1
C a r e x  h u m i l i s 2  .
Ch — A rien
A n d r o p o g o n  i s c h a e m u m 1 3 3 1 _p 1
C h r y s o p o g o n  g r y l l u s
M e lic a  c i l i a t a 1 1 - f  1 4* -t- 4_ + 1 4_
S t i p a  c a p i l l a t a . 3 _1_ I 1 1 1
M in u a r l i a  v e r n a + + +  · + 4- -f 4- 4-
M i n u a r t i a  f a s t i g i a t a -f + . H- + + + + + +
105 104 103 102 101 100 99 98 97 90 95 81 82 83 84 85 80 87 88 89 90 77 75 70 74
S s - N N N N N N N N W W W \V W NW W W SW NW N W W W SW
15 5 0 25 30 30 35 40 40 40 45 5 10 10 20 10 20 15 30 20 20 40 15 20 8
80 90 80 99 55 99 77 «0 70 60 50 20 80 80 90 90 80 99 90 75 00 70 99 90 90
1 1 1 5 25 15 40 50 30 30 25 00 25 10 3 2 10 1 1 1 2 5 1 - 1
30 50 50 70 40 50 5 2 1 3 1 10 45 1 50 40 30 00 50 70 10 7 40 70 70
20 5 10 10 15 15 50 10 10 25 30 15 10 20 10 20 10 15 15 2 5 20 20 15 10
+ 1 4- 1
4- + + 1 + 1 + + + 1 1 4- + 4· + 4· 4* + + + + 4. + 4- 4-
4- 4” + 2 2 1 1 1 1 4- + + 1 + 1 + 2
+ 1 4~ + 1 1 2 1 + + 4- + 2 4_ 4- 4-
4- 4- 2 4. 2 2 2 2 1
1 1 2 1 1 4- + + ; 1
1 4· 4- + + + + 4~
1 -j- 4- 4- + + 4 . + 4 . 4- 1 4”
-U 1 1 I 1 1 2 1 1 1 2 i 4- 4- 1 1 1 1
4* 4- 1 1 2 3 3 3 4 . 1 1 3 1 4- + 1 4· 1 1 1 1
2 1 4- 2 2 1 2 3 2 1 1 2 3 2 2 4- 1 1 1 2 1 1 1 I
2 2 I 1 2 2 l 1 1 1 1 2 1 1 1 1 1 ] 1 ] 4- + 1 4-
1 4- 4-
4- 4“ + + 1
1 1 2 1 1 2 2 2 2 2 2 4" 4· 1 1 2 4- 4- 1 1 1 4- 4- 4 -
1 4. 1 1 2 3 1 2 1 1 4 4" 3 2 4* 1 1 4 -
4- 1 + 1 1 1 1 1 2 4* 4- 4- + 4- + 1 1
+ 2 4~ 1 2 2 3 3 I 3 2 1 2
1 +
4- 4 . Л- 1 1
1 2 1 4· 4 1 1 1 2 1 3
+ 4" 4~ + + + + 4" 4" 4* 4
4- 4-
ТнЬеИе IV .
der A utnahraen wurde aufgrund der Listen von Zólyomi (1958), die der Arten 
in den Gesellselialten durehgeliihrt
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71 72 73 01 92 78 110 109 108 107 100
E x p o s it io n S  S W W W W S 8 s S 8
N eig u n g sw in k e l in  % 15 25 5 15 15 10 30 25 25 25 20
K ra i i t s c h ic h t  in % 80 70 80 99 99 80 99 90 90 99 95
M o o ssch ich t in  % 10 10 - l 1 2 1 - 1 1 -
S te in  in % 30 40 2 30 20 50 00 40 40 50 50
B o d en  in % 10 20 20 30 30 20 15 15 20 15 15
Роя bulbosa 1 1
Aster linosyris 1
Salvia pratensis . +
Allium sphaeroceplmlum . + +
Museari racemosum +  .
Hypericum perforatum 1 . + -r
Verbascum lychnitis 4- 4-
Calamintha acinos +  + 4- 4-
'feucrium chamaedrys . + 1
D ianthus pontederae +  + -j-
Sedum acre +  +
Stachys recta . -r +
Sideritis m ontana 1 4- +
Euphrasia s tr id a
Hieraeium pilosella 4- a-
Achillea collina
G e m e in sa m e  A r te n  von  C h , H
Scabiosa ochroleuca 4* + 4- 4-
Campanula sibirica











G em ein sa m e  A r ie n  von C h , S  F
Stipa pulcherrima
Linum tenui folium - r 4“
Fumana procumbens 4* + 2 2 2 2 2
Paronychia cephalothes • 1 1 1 1 1 1
105 KM 103 102 101 100 99 98 97 96 95 81 82 83 84 85 86 87 88 89 90 4 l i О 74
s S - N N N X X X X X W W W W W N W W W S W  K W  x w w W s w
15 5 0 25 30 30 35 40 40 40 45 5 10 10 20 10 20 15 30 20 20 40 15 20 8
80 90 80 99 95 99 75 70 70 60 50 20 80 80 90 90 80 99 90 75 60 70 99 90 90
1 1 1 5 25 15 40 50 30 30 25 60 25 10 3 2 2 1 1 2 10 5 1 - 1
30 50 50 70 40 50 5 2 1 3 1 10 45 1 00 40 30 60 50 70 10 7 40 70 70
20 5 10 10 15 15 50 10 10 25 30 15 10 20 10 -20 10 15 15 5 5 2 0 20 15 10
1
-L · + 4“ + + + -f" •
+ -U
I 4_ +
4- 1 4- 4- 4- 1 1 4 - +
4- 1 1 1




4 - 1 4- 1 1 1 1 1 2 1 1 4- 1 4- 4- 4- 1 4- .
-j- j - 4- + 4- 4-
. L
+ 2 1 + +





+ 2 + 1 + + + + 4 . 4·
1 4. 2 1 2 2 1 1 2 2 1 1 1 + 1 1 1 1 + 1 + 4-
4- 4 . 1 + 4- + + 4-
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71 72 73 91 92 78 110 109 108 107 100
E x p o s it io n S S W W W W s S S S s
N e ig u n g sw in k e l in  % 15 25 5 15 15 10 30 25 25 25 20
K ra u ts c h i c h t  in  % 80 70 80 99 99 80 99 90 90 99 9i
M o o ssch ich t in  % 10 10 - 1 1 2 1 — 1 1 _
S te in  in  % 30 40 2 30 20 50 «0 40 40 50 50
B o d e n  in  % 10 20 20 30 30 20 15 15 20 15 15
Silene otites 1
U naria genistifolia + 4 . +
Scorzonera austriaca 4- 4* 1 -b 1
Euphorbia seguieriana + 4- 4- 4- 4- 4 -
Carex liparicarpos
Dory en i u m germani cum













S F  — Arten
Sempervivum hirtum 1 4- + 4-
Seseli leucospermum 1 4- 1 1 1 1
Draba lasiocarpa 4 - .
A cciden ter:  C e n ta u re a  m ic ran tlio s : 71; +  , L a c tu c a  v im in ea ; 72; +  , I r is  p u m ila : 72; +  , C o ro n illa  v a r ia :  73;
te n u lfo lia ; 109, 108, 107. 104. 100; +  . F e s tu c a  p s eu d o v in a : 107, 100. 105. 104; +  , A lyssun i 
97; + ,  S y r in g a  v u la r is : 97; 1, M yoso tis  s t r ic ta :  97; + ,  C icho rium  in ty b u s : 98; - f . H ie rac iu m  cf.
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105 104 103 102 101 100 99 98 97 90 95 81 82 83 84 85 80 87 88 89 90 77 75 70 74
s S N N N N N \ X X W W W W vv X w W W S W N W  X W W W SW
15 5 0 25 30 30 35 40 40 40 45 5 10 10 20 10 20 15 30 20 20  40 15 20 8
80 00 80 99 95 09 75 70 70 00 50 20 80 80 90 90 80 99 90 75 60  70 99 90 90
1 1 1 5 25 15 40 50 30 30 25 00 25 10 3 2 10 1 l 1 2  5 1 — 1
30 50 50 70 40 50 5 2 1 3 1 10 45 1 50 40 30 00 50 70 10 7 40 70 70
20 5 10 10 15 15 10 50 10 25 30 15 10 20 10 20 10 15 15 2 5 20 20 15 10
+
+ Л. + 1 1 + + 4_ +








+ + + 4. 4. *r
+ 1 1
_L Л.
+ 1 1 1 1 4 . 2 .
1 1 + 1 + 1
4* + +
-L -L. T
4 - 1 1 1 1 1 1 4- + 1 1 +  + ,
1 1 1 I 2 1 + + + 1 + 2 -r 1 +  + 1 4 - 3
+ + + + + + ~r 4 - +
+ ,  P y r u s  a c h ra e : 72; + ,  H ie rac iu m  b ra c h ia tu m : 72: + ,  C le istogenes =  D ip ac tm e  s e ro tin a : 78: +  , D ip lo ta x is  
a ly sso id e s: 10«; + ,  M edicago  iu p u lin a : 104, 102; + .  A m -husa o ffic in a lis : 100; + ,  E c h iu m  v u lg a re : 99 , 98 
b a u h in ii:  9«, 95; 4-, A m e lan ch ie r ova lis : 82 , 83 , 8«; +  , B e rv e ris  v u lg a r is : 86; 1.
A u tn u lu n e tab rlle  über die K alkstein -
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P csk o N y erg es  B e rg
1 2 0 7 0 11 12 13 14 15 10 20 22 31 32 35 37
E x p o s it io n 0 0 0 0 0 S W s S SO  S W  S W S S S S N N
N eig u n g sw in k e l 1 2  2  5 3 8 12 10 5 5 2 5 0 5 10 10 20
K ra u ts c h ic h t  in  % 70 05 00 00 05 00 85 00 00 00  85 05 80 95  99 99 99
M o o ssch ich t in % :m 30 30 3 20 5 3 3 1 1 1 - - -  - 50 70
S te in s c h ic h t  in  % 30 5 40 5 40 40 50 15 5 15 40 15 60 25 35 5 4
B o d e n s c h ic h t in 30 30 40 50 30 20 15 40 0 30 40 30 40 30 30 15 10
Fest úrion rupicolae- .1 rien
Festuca rupicola et valesiaca 3 4 3 3 3 2 2 2 2 2 1 2 3 4 4
S tipa pulcherrim a 3 2 3 2 4 2 4- . 4-
S tipa  capillata 3 1 1 1
T hym us m arschallianus 1 1 2 2 2 2 1 3 1 • 4- 2 2
O rlaya grandiflora 1 1 + 4- + + 4- 4- 4- .
Ir is  puntila 1 1 + 4- 4- 4- 4-
M inuartia fastigiata 
Medicago m inim a 
Cleistogenes =  D iplachne
4- +
serotina 2 1 1
Sideritis m ontana
Alii um sphaerocephalum -i-
Adonis vernalis 4- 1 !
Felsenrasen — Arten
Sedum  album •f . -f 2 1 1 . 4- 4- 1 l
Sem pervivum  h irtum  
Festuca cinerea e t pallens 
Brom us erectus et
1 1 4- 4-
pannonicus




Carex humilis 4- 3 1 • -r
Feslucetalia— Arten
Sanguisorba m inor ssp.
m uricata 2 2 1 1 4- 1 1 1 1 2 1 1 4- +
Stachys recta — -f 3 4- -f 4- 1 . 1 1 1 1 4-
Poten tilla  arenaria 1 2 2 3 2 1 1 1 1 2 1
Seseli osseum 1 1 4- 4- . 4- 1 1 4- 4-
L ineria genistifolia + + 2 + i·
Baj Tardos·bánya öregkő
58 50 60 01 02 03 04 38 30 40 41 42 43 44 45 40 47 48 49 50 äl
SW SW SW sw  sw SW W W NO - N 0 N SO W - N W N SO 0  0
10 70 0 10 40 10 10 12 20 0 40 7 35 25 30 0 15 15 30 80 25
05 00 00 50 70 00 00 00 09 75 00 09 80 20 15 55 70 05 09 20 30 *c
1 10 2 5 8 5 20 15 10 - 30 1 20 1 1 5 3 5 — 10 5 SÍc
1 35 2 20 40 10 15 20 75 30 5 00 20 95 90 70 20 -  - 80 70 c
30 5 40 50 30 3 _ 25 7 10 2 3 5 2 2 5 15 30 5 3 3 1Δ
3 2 3 2 4 4 4 V X
2 IV —
2 2 4 I 2 I I —
II —
. 4- 11 I
1 + 4 1 1 + 1 1 . _i_ . 2 II I I
-f- + 4- + — 4- • 4- 4- 4~ 4- II III
II I
I _
4" 4- . 4- . 4- . 4- I II
1 1 I I
I —
+ + 2 1 2 2 2 1 1 4- f  1 1 1 I II V
4- _u + 1 4- 4- 4- . 4- II IV
1 1 I 2 I 1 4- -  I I 1 X V
I 2 4 . 1 2 I 3 . . 2 4 4- ■f 4- I I II
+ + + 4- 1 . . 4- 1 4 - I II
9 1 . . 1 4- I I I
I
2 1 1 1 2 1 I 1 1 • 1 4- . 2 1 1 V IV
-f- + + • 4- 1 1 4- · 1 1 1 1 1 I V V
2 3 2 2 2 IV II
4- 1 + 4" 1 1 1 2 1 1 1 1 1 1 l 1 l 2 III V
i- 4- 4- - • 4- III I I I
Tabelle V.
fi'lscnrasen ties (icrccsrgrbirges
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P e sk ő N yerges lí rrf í
1 2 <·> 7 9 11 12 13 14 15 10 20 22 31 32 35 37
E x p o s it io n 0 0 0 0 0 s \ v S S SO  S W  S W S S s S N N
N e ig u n g sw in k e l 1 2 2 5 3 8 12 10 5 5 2 5 9 5 10 10 20
К r a u t s e h ih t in % 70 95 90 90 90 85 99 99 99 85 05 80 95 99 99 99
M o o ssc liic h t in  % 80 30 80 3 20 5 3 3 1 1 1 — - 50 70
S te in s c h ic h t  in  % 30 5 40 5 40 40 50 15 5 15 40 15 00 35 35 5 4
B o d e n s c h ic h t in  % 30 30 40 50 30 20 15 40 9 30 40 30 40 30 30 15 10
M elica c ilia ta + 3 2 1 2  . 2 2 1 1 1
M uscari racem osum T + -t- + +  · 4- 4- 4- + +
Allium flavum 1 - f Л- J- + + + .
C en tau re a  m icran thos 4- 2 - f +
Galium  glaucum +  .
T araxacum  laevigatum
Scabiosa ochroleuca 1 1
T hym us g lab re scen s ................ +  . - f
Festuco — Brom otea— Arten
C alam in tha acinos 1 1 1 + 4- 4- -j- 4- + 4-
Secum sexangulare 1 2 1 2 2 + 2  + 1 3 + 1 3 3 1 1
E u phorb ia  cyparyssias + 1 1 1 + 3 1 1 1 1 1 3 1 2 2 + +
V erbascum  lychnitis 1 1 1 1 1 . 4- 4- 4- 4-
A sperula cynanchica + 1 -Ь Л- 4- + 1 4- 2 1 1
Andropogon ischaemum . 1 . 2 3 2 3 I
Teucrium  cham aedrvs -1- 1 1
A renaria sepyllifolia 4- + o_ + +  . 4- 4-
Poa bulbosa 1 1 2 e . Л- .
Salvia p ratensis 1
O robanche alba 4- . + 4-
Thlaspi perfoliatum -p
A juga  genevensis -4-
D ian thus pontederae 1 1 1 + 1 + + 1 1 -7- 4- -r +
Koeleria glauca et c rista ta 1 2 2 2 1 1 1 2
A nthericum  ram osum • 4“ 4-
Sedum  acre 1 2 + 1
C erastium  brachypetalum 4"
H elianthem um  ovatum 4 + 1 1 1 . 1
Kryngium  cam pestre 1 1 1
Phleum  phleoides 1 1
B a j
T a rd o s-
bánya Örí*«kő
08 59 60 61 62 03 64 38 39 40 41 42 43 44 45 46 47 48 49 50 51
s w s w s \v sw  sw SW W W NO - X 0 X SO W - N W N SO О 0
10 70 0 10 40 10 10 12 20 0 40 7 35 25 SO 0 15 15 SO 80 25
95 99 99 50 70 99 99 99 99 75 «0 99 80 20 15 55 70 95 99 20 SO
1 10 2 5 8 5 20 15 10 SO 1 20 1 I 5 3 5 — 10 5 et
1 »5 2 20 40 10 15 20 75 SO 5 90 20 95 90 70 20 — 80 70 c
so 5 40 50 SO S - 25 7 10 2 3 5 2 2 5 15 SO 5 3 5 'X
+ 4. 1 2 + 4- 4- 4 1 II I l i t
+ 4- -1- 4- < IV I
+ + + 4- 4. 4_ 4- 1 + + 4- + III II
4" 4- 4- 1 1 + < < 4* • II I I I
. 4_ 1 + 4- 1 1 + + + + + + I X V
+ + + 4" . + II II
4 + + 4- l . . 2 I II
1 2 2 2 1 I 2 I 1 1
4_ -U 4. 1 4_ + 4- _r 4~ 4* + V V
4- + 2 2 2 1 1 + L 1 1 2 . V III
I [ + 1 2 1 1 1 + I 4- 1 V 1 1
2 + + + ■f + 4- I I I I I I
1 1 1 + + III I
2 2 2 • • II 1 1
1 2 3 + II 1 1
' • 4- I I I I
+ + + 1 . -t- + -r • I I 1
2 1 . I I I
• + + I II
+ + 4“ I I
+ 4- X I
+ + + II I —
+ 2 I • III —
• II —
+ + II —
Л. 1 1 —
1 + 1 • . 1 1 _
2 • 2 I —
4~ I X
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P e s k ő N y erg es  B erg
1 2 G 7 9 11 12 13 14 15 10 20 22 31 32 33 37
E x p o s it io n 0 0 0 0 0 SW S s so SW  SW Я S s s N N
N eig u n g sw in k e l 1 2 2 5 3 8 12 10 5 5 2 5 9 5 10 10 20
K ra u ts c h ic h t in 70 93 00 90 95 90 85 99 99 99 85 05 80 95 99 99 99
M oosschiclit % 30 30 30 3 20 5 2 3 1 1 1 - - - - 50 70
S te in sc h ic h t in 30 5 40 5 40 40 50 15 5 15 40 15 00 35 35 5 4
B odensch ich t 30 30 40 50 30 20 15 40 9 30 40 30 40 30 30 15 10
Q  n e r e n t  и pnbescen t i  —
'p e tr a e a e  — A r t e n
Coronilla varia 1 2 -h . +
Seclum m axim um 1
C ardam inopsis arenosa + 1
P yrns ach ras
Asplénium trichom anes
F rax inus ornus
Quercus ]>ubescens 1 1
E rysim um  pannonicum
C arex m ontana
V b r itje  A r t e n
H ypericum  perforatum 1 + 1 -г 1
Melilotus officinalis
A rhenatherum  elatius 1 2 1 2 + 3 1
Brom iis squarrosus + *F 4- +
Kchium vulgare
Trifloium  cam pestre ............. 1 -F
Trifolium  arvense — -F
Setaria v irid is ■F +
A cciden ter:  A ne llum  o ffic in a lis : 3.*;. «3 . «4: +  . M yoso tis  s t r ic ta :  3ÍI, 41: + ,  F e s tu c a  p s e u d o v in a : 39 . «1;
In u la  en sifo lia : 15; 4-, A n th em is  t in c to r ia :  03 . 04; F ra s a r i»  v irid is : 2 . lő . 37: . M in u a rtia
Г оп  v o lv u lu s  a rv e n s is : 01.03: -f . M ed icas»  f a lc a ta :  lő ; 4 .  P o ly g o n u m  d u m e to ru m : 7, 13, 1Ő. 
D ip lo tax is  m u ra lis : 02: 4-, S ta c h y s  a n n u a :  1 1 .2 2 . 3H; 4 , P la n ta g o  la n c e o la ta  4 0 .0 3 :  · . In u la  
so lid a  reg a lis : 0: 4 ,  P ro m u s  seca lin u s : 7, 0; + ,  B a l lo ta  n ig ra : 0, 7: -+-. L e p id ium  c a m p e s tre : 0 : 
10; 4 . V iola la th y ro id e s : 7: 4 . K n a u tia  a rv e n s is : 38; 4 .  («en ista  t in c to r ia  ssp . e la ta :  2: I. Ilie ra - 
r ia n a  co llin a : 3ő, 37; 4 ,  V io la  h i r t a :  51; 4 ,  K osa c a n in a : lő . 35; - S  A sp a rag u s  o ffic in a li- : 15; 4 .
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B aj
T a rd o s-
b á n y a Ö regkő
38 39 6 0 61 62 03 04 38 39 40 41 42 43 44 45 40 47 48 49 50 51
tc
SW  SW  SW SW SW SW W W NO - X 0 X SO W —X W X SO 0 0
10 70  0 10 40 10 10 12 20 0 40 7 35 25 30 0 15 13 30 80 25
03 09 99 30 70 99 99 99 99 75 00 99 80 20 15 55 70 95 99 20 30
1 10 2 3 8 3 20 15 10 - 30 1 20 1 1 5 3 5 — 10 5
1 33 2 20 40 10 13 20 73 30 5 90 20 95 90 70 20 - - 80 70 :C
30 5 40 30 30 23 7 10 2 3 5 2 2 5 15 30 5 3 5 u:
2 1 1 + 1 1 1 + I IV
2 4- 4· + + - f I I I
I ΙΓ
1 . + 1 1 + I II
4 . I I
- I I
T X
+ + 4" — 11
1 1 1 2 I —
II II
-J- 4- 4" - f I II
• I I -
. I I I
+ 4- -4- + . + 4- I I
I -
• · • 1 + I -
I
T h y m u s  a n s tr ia c n s :  Dfi.äS; J ,  57: 2 , M edicago  lupulina::17 , 48 , t;:i; + .  T h e s iu m  ly m ip h y llo n : 15. 22- +  
v iscosa: ló ,  IO; + .  C e n ta u re a  t r iu m p h e t t i  ssp . a x illa r is : 12, 35: + ,  37: 1. C arex  m u r ic a ta :  12: + ,  i 1: 1 ’ 
31. 37; + ,  P o ly c h n e m u m  a rv e n s e : 7, 11. 12; + .  A m y g d a lu s  n a n a : óO. 02: 2. P o ly g o n a tu m  o d o ra tu m : 1: l ’ 
u c h u lu s-c h ris ti: 7: + .  P ru n u s  sp in o sa : 2 , 5; 1. F a lc a r ia  v u lg a ris : 0; + .  C h en o p o d iu m  a lb u m : (i: + .  Con- 
+  . D a c ty lis  g lo m e ra ta :  03, 04: 1, A ch illea co llin a : 1 .2 ,  1), 14: + ,  T ra p o g o n  d u b iu m : 12: 4-, L o tu s  b o rh á s ii : 
c iu m  h a u h in ii: 12: + ,  A rab is  re c ta :  13; + .  F ilip e n d u la  v u lg a ris : 37; + .  G e ran iu m  s a n g u in e u m : ih ;  + .  Vale- 
P o ly g o n u m  a v ic u la re :  7; + ,  L a c tu c a  v im in ea : 11; + ,  A ju g a  c h a m a e p y t is :  40; + .
Die Vegetation des Travertins
9. Die Vegetation des T ravertins au f dem D endriten fällt zwischen 
den Dolomit und den Dachstein-Kalk, von beiden ziemlich entfernt, dem 
Dolomit etwas näher. Leider genügt dieses kleine Areal zur meritorischen 
Beurteilung nicht, die Aufnahmen und die D ifferentialarten (siehe Tab.
I I I .)  teilen wir jedenfalls m it.
Zusammen fassung
Obwohl wir uns in diesem Aufsatz nicht methodologische Fragen zum 
Ziele zu stecken wünschten, soll dennoch bem erkt werden, daß das Ergebnis 
der Bearbeitung m ittels der Rechenmaschine eine auffallend gute Ü ber­
einstim m ung mit unserer Vorerwartung gezeigt hat.
Die Felsenrasen des Gerecsegebirges auf dem Dolomit als G rundge­
stein sind mit denen des Vértesgebirges verw andt, w ährend die auf dem 
Dachstein-K alk mit den ähnlichen Rasen des Pilisgebirges eine Ver­
w andtschaft zeigen (vgl. L à  n g  1906). Dies entspricht gut der Floren­
scheide Vespremiense — Pilisiense.
Der Bestand des Öregkő bei B ajót ist von spezieller Zusam m enset­
zung, über seine weiteren Untersuchungsergebnisse möchten wir eigens 
berichten.
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